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Gensingen; Teilgenehmigung des Erschliessungsplanes 
11 Ausbau Lehngasse 11 

Der Regierungsrat stellt fest undyieht in Erwägung: 

Dem Wunsch der Gemeindebehörde von Gensingen entsprechend. 
' . 

an der Lehngasse eine TrottoirlOcke zu schliessen sowie 
einen durchgehenden Radweg anzulegen. hat der Regierungs­
rat das Ingenieurbüro Beer Schubiger Benguerel + Partner 
in Gensingen mit der Ausarbeitung eines Erschliessungs­
planes (Strassen- und Baulinienplan) beauftragt. 
Der Plan lag vom 28. September bis 27. Oktober 1987 öffent­
lich auf. 
Innert der Auflagefrist gingen 4 Einsprachen ein. 
Einsprecher sind: 

1. Weibel-Seiler Ernst. Lehngassso 7. Gensingen 
2. Müller-Kamber Hans, Lehngasse 8, Densingen 
3. Taufenecker-Stalder Werner, Lehngasse 10, Densingen 
4. Hagmann Ernst, Lehngasse 12, Gensingen 

··An der Einsprachenverhandlung vom 13. November 1987 zog Herr 
Weibel Ernst seine Einsprache zurOck. 
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auch nach der Erläuterung des Ausbau~rojektes aufrecht. Oie 
Anst.össer befürchten vor allem ai'h· schnelleres Befahren der 
Lehngasse. Es wird verlangt, den·'aigentliChen Innerortsbe­
reich nicht zu verändern, allenfalls seien ·Verkehrsberuhigende 
Massnahmen sowie eine Lärmschutzwand vorzusehen. 
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Die verlangten Massnahmen bedingen eine eingehende Ueber­
prüfung des Strassenprojektes zwischen Durchgangsstrasse 
T 5 und dem Lehnfluhweg. 

Um eine Verzögerung des Ausbaues gernäss Strassenbautell­
programm 1988 zu vermeiden und weil die finanziellen Mittel 
eher knapp sind, hat sich das Bau~Departement im Einver­
nehmen mit der Gemeindebehörde entschlossen~ das nördliche 
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und unbestrittene TeilstOck in eine0 eist~n Etappe zu· rea-
lisieren. Es handelt sich um den Abschnitt Lehnfluhweg bis 
Restau r an t 11 Bad K lu s 11 

• Der Auf l a g e p l a n i s t i n d i e s-e m Be r e i c h 
zu genehmigen. 

Durch diese Teilgenehmigung werden d{e Einsprachen. welche 
sich hauptsächlich gegen das Projekt im Innerortsbereich 
richten, gegenstandslos. 

Dieser Plan wird überarbeitet. mit der Gemeindebeh~rde be­
reinigt und zu gegebener Zeit. separat aufgelegt. In jenem 
Zeitpunkt werden die betroffenen Grundeigentümer erneut 
Gelegenheit haben, von ihrem Einspracherecht Gebrauch zu 
machen. 

Es wird 

b e s c h l o s s e n 

1. ·Der Erschl iessungsplan über den "Ausbau der.Lehngasse 11 in 
der Gemeinde Oensingen, leil~tück lehnflOhweg bis Restau­
rant 11 Bad KlUS 11

., wird genehmigt" 

2. D(e Einsprachen,· welche sich gegen das TeilstÖck im Inner­
ortsbareich richten, von der Abzweigung an d~r Hau~tstrasse 
T 5 "bis zum Lehnfluhweg. werden als gegenstandslo.i abge­
sch.rieben. 

Der Staatsschreiber: 
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